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Liebe Leser,
ich muss Sie war-
nen: Das Sam-
meln von Fußball-
bildern verdirbt
den Charakter! Es

droht den – zumeist minder-
jährigen –Sammlern sogar das
Abrutschen in die Kriminali-
tät. Über 500 (!) Euro kostet
es, das bekannte Stickeral-
bum einer Firma aus Italien
zu füllen. Wie soll sich fuß-
ballverrückter Nachwuchski-
cker das leisten? Da hilft nur
Eltern und Großeltern anzu-
betteln, in dunklen Schul-
hofecken mit Mittätern zu
schachern oder – oh Schreck!
– die Kioskfrau zu behumsen.
„Es wird immer schlimmer“,
denken Sie? Iwo! Schon in
den 1980ern fühlte sich
ein kleiner Junge bemüßigt,
alternative Wege zu gehen,
um an seiner Sammlerobjek-
te zu kommen. Kennen Sie
noch die Knibbelbilder, diese
auf der Innenseite farbig be-
druckten Dichtungsgummis,
die sich aus den Deckeln der
Coca-Cola-Flaschen heraus-
knibbeln ließen? Besagter
Junge wollte natürlich das
dazugehörige Sammelposter,
auf die kleine Kinderfinger die
Bilder klebten, so schnell wie
möglich komplettieren. Un-
möglich, einfach mal so bis
zu 48 Liter-Flaschen braune
Zuckerplörre leer zu saugen.
Dann also sämtliche 18 vor-
rätigen Pullen aufgeschraubt,
Bilder rausgeknibbelt, Deckel
wieder drauf – keiner hat‘s
gemerkt. Denkste! Ohne
Knibbelbilder keine Kohlen-
säure, ungenießbare Cola und
laut fluchende Eltern. Der Ju-
gendstrafe Hausarrest bin ich
nur entkommen, weil ich vom
eigenen Geld eine neue Kiste
gekauft habe. Das tat weh!
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ronnenberg. Nicht nur das
Partyvolk, auch Familien mit
Kindern und Senioren finden
ihr Programm beim Stadtfest
an der Michaeliskirche. Ges-
tern eröffneten Bürgermeiste-
rin Stephanie Harms und Jörg
Bothe, Vorsitzender des Stadt-
festvereins Stafero, die gro-
ße Party. Anschließend sorg-
te Schlagersängerin Michel-
le für Stimmung bei den Besu-
chern. Heute und morgen wird
in Ronnenberg allerdings noch
kräftig weitergefeiert. Neben ei-
nem Kinderland, in dem sich
die jungen Besucher austoben
können, gibt es auf den zwei
Bühnen reichlich Programm.
Besonders Dete Kuhlmann,
Ossy Pfeiffer und Anca Grate-
rol werden den Besuchern or-
dentlich einheizen.
Durch das Fest müssen An-

wohner und Verkehrsteilneh-
mer mit Einschränkungen
rechnen. Für die Straßen Am
Kirchhofe und Kirchtor gilt
noch bis Montag, 14 Uhr, ein
absolutes Halteverbot. Der Be-
reich Lange Reihe und Hagen-
tor ist bis Sonntagnacht zwi-
schen der Buswendeschleife

und der Velsterstraße gesperrt.
Anlieger können die Zufahrt zu
ihrem Grundstück jedoch nut-
zen.Am Weingarten, zwischen
Kirchtor und Velsterstraße, hat
die Stadt ein absolutes Halte-
verbot vor dem Kirchenkreis-

amt angeordnet, das bis Sonn-
tagnacht gilt. Die Sperrungen
sorgen dafür, dass die Besucher
das Stadtfest ungestört und in
vollen Zügen genießen können.
Praktisch für Besucher von

außerhalb: Das Festgelände

liegt direkt an der Busschlei-
fe an der Langen Reihe, wo die
Busse der Linien 500 aus Gehr-
den und Wettbergen sowie
Ronnenbergs Stadtbuslinie 510
halten, die alle sieben Ortschaf-
ten bedient. RED

Ein Fest für die ganze Familie
Seit gestern läuft das Stadtfest – Ronnenberger Party bis Sonntag an Michaeliskirche

Wie im vergangenen Jahr ist beim Stadtfest Ronnenberg auch in diesem Jahr ein Kinderland auf-
gebaut. FOtO: R

Volles Programm
auf zwei Bühnen

Sonnabend
Parkbühne, 13 Uhr: Calen-
berger Musikschule, von
Klassik bis Jazz; 17.30 Uhr:
Männergesangverein Con-
cordia; 18 Uhr: Unlimited
Big Band; 20.30 Uhr: Royal
Party Society, Coverband.
Schulbühne, 13 Uhr: Quar-
terHouse; 14.30 Uhr: Roy
Bush; 16 Uhr: Slow Ride;
17.30 Uhr: Seven Oaks;
19 Uhr: Hotblooded; 21.30
Uhr: Dete Kuhlmann, Osssy
Pfeiffer & Friends.

Sonntag
Parkbühne, 11 Uhr: öku-
menischer Gottesdienst;
12 Uhr: Posaunenchor
Ronnenberg-Empelde; 13
Uhr: SoundControl; 15 Uhr:
Purple Schulz, Songschrei-
ber und Pianist.
Schulbühne, 12 Uhr: tiroler
Frühschoppen mit der Band
Pfundskerle.

Dete Kuhlmann

ronnenberg. Die Situation hat
sich deutlich entspannt: Die
Stadt muss weit weniger Flücht-
linge aufnehmen als noch
vor einem Jahr. Sind 2015 im
Durchschnitt 44 bis 50 Flücht-
linge pro Monat in Ronnenberg
angekommen, so haben diese
Zahlen und der damit verbun-
dene Arbeitsaufwand der Stadt-
verwaltung und der ehrenamt-
lichen Betreuer stark nachge-
lassen. Im Sozialausschuss hat
die Verwaltung am Montag-
abend die aktuellen Zahlen vor-
gelegt. Demnach wurden im Ja-

nuar 2016 67 Schutzsuchende in
Ronnenberg aufgenommen. Im
Februar sank die Zahl der Neu-
ankömmlinge auf neun Perso-
nen, stieg im Februar auf 29 an,
um dann erneut auf 18 im März
sowie elf und zwölf Personen
im April und Mai zu sinken.
Damit habe sich laut dem

Ersten Stadtrat Torsten Köl-
le die Unterbringungssituation
deutlich entzerrt. Zurzeit sind
in den städtischen Unterkünf-
ten 399 Flüchtlinge einquar-
tiert. Die Stadt hält aber doppelt
so viele Plätze vor.

Die Bemühungen für eine In-
tegration der Flüchtlinge wer-
den unvermindert fortgesetzt.
Ein Beispiel: Der Verwaltung
liegt eine Zusage der Sparkas-
se vor, bis Juli 2016 Termine an-
zubieten, damit die Flüchtlin-
ge im Rathaus Girokonten für
die finanziellen Leistungen er-
öffnen können. Darüber hin-
aus verhandeln die Stadtmit-
arbeiter mit der VGH über
eine Haftpflichtversicherung
für Flüchtlinge. In Form einer
Sammelversicherung soll die-
ser Versicherungsschutz mög-

Stadt nimmt deutlich weniger Flüchtlinge auf
Zahl der Neuankömmlinge sinkt von 55 auf elf pro Monat – Integrationsbemühungen werden fortgesetzt

lichst bald eingerichtet werden.
Ein weiterer Beitrag zur Inte-

gration besteht seit Anfang des
Monats. Die Stadt hat die ers-
ten Arbeitsgelegenheiten für
Flüchtlinge geschaffen – im
Freibad zur Unterstützung des
Schwimmmeisters, im Bauhof
in der Grünpflege und als Inte-
grationslotsin in Team Sozial-
leistungen. Nach und nach sol-
len weitere Arbeitsgelegenhei-
ten folgen. Fortschritte gibt es
auch bei den Angeboten zum
Erlernen der deutschen Spra-
che.

Nabulinos:
treffen verlegt
Ihme-roloven. Die Kinder-
gruppe des Naturschutzbun-
des, die Nabulinos, trifft sich
nicht am heutigen Sonnabend,
18. Juni, sondern erst am 25.
Juni. treffpunkt ist von 10 bis
12 Uhr die Fachwerkscheune,
Hannoversche Straße 30a.

Ende Mai begann ein Fortge-
schrittenenkurs. Alphabetisie-
rungskurse und Integrations-
kurse werden in Ronnenberg,
Empelde und Weetzen angebo-
ten. RED
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www.gabrisch.de
Karoline-Herschel-Straße 2 · 30966 Hannover-Hemmingen

Tel.: 0511/8 74 19 40

• Klimaanlage • Navigationssystem
• Touringpaket • Mazda Audio-System

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 5,9 l/100 km, außerorts 3,7 l/100 km,
kombiniert 4,5 l/100 km. CO

2
-Emission im kombinierten Testzyklus: 105 g/km.

1) Barpreis für einen Mazda2 Exclusive-Line SKYACTIV-G 90 Benzin inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. 2)
Gegenüber der UVP der Mazda Motors (Deutschland) GmbH. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.

Barpreis € 14.4901)

Preisvorteil € 4.5402)

Feingold 36 €/ g
750 gold 25,88 €/ g
585 gold 20,18 €/ g
333 gold 11,49 €/ g

Zahngold 21,74 €/g
Silber 0,40 €/g
VerSilbert17,00 €/kg
Zinn 9,00 €/kg

Leihhaus Heinrich Bott GmbH
Bahnhofstr. 12, 30159 Hannover

neben der Sparkasse im Hof
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr

Tel. +(49) 511 373 590 69
www.goldankauf-hannover.comGültig bis 25.6.2016
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